BERLIN - \"Wir unterstützen ausdrücklich die Sichtweise des NAV, dass alle niedergelassenen Ärzte systemrelevant sind. Auch Dermatologen leisten wie alle anderen ihren wichtigen Beitrag zur Versorgung der Patienten. Es macht in diesem Zusammenhang keinen Sinn zwischen Arztgruppen, die in direktem Kontakt mit Coronapatienten, und solchen, die die Versorgung anderer Erkrankter sicherstellen, zu unterscheiden\", erklärte BVDD-Präsident Dr. Klaus Strömer anlässlich eines Appells des NAV-Virchowbundes zum Weltgesundheitstag.

Der NAV-Bundesvorsitzende Dr. Dirk Heinrich erinnerte daran, dass die ambulante ärztliche Versorgung in ihrer Gesamtheit systemrelevant sei. \"Alle Fachgruppen leisten derzeit in und um die Coronapandemie Außergewöhnliches\", so Heinrich. Auch wenn an vorderster Front die Haus- und Kinderärzte, die hausärztlichen Internisten und die grundversorgenden Fachärzte wie HNO-Ärzte und Pneumologen wahrgenommen würden, dürften andere wichtige Fachgruppen nicht im Schatten stehen.

Neben den Laborärzten seien derzeit insbesondere die Radiologen für die Diagnostik wichtig. \"Aber auch alle anderen Fachgruppen leisten elementare Dienste in der Versorgung, denn die Behandlung der Patienten muss auf allen Ebenen weitergehen\", unterstrich Heinrich. Auch Nicht-Covid-19- Patienten müssten versorgt werden. Das gelte insbesondere für die vielen chronisch Kranken, die regelmäßig einen Arzt benötigen, aber auch für die lebenswichtige Versorgung von Krebspatienten. \"Die Behandlung dieser Patienten darf Corona-bedingt nicht in den Hintergrund rücken\", forderte der NAV-Chef. Deshalb sei es elementar, gerade jetzt den Erhalt der Praxen niedergelassener und ambulant tätiger Ärzte und ihres Fachpersonals zu sichern.
